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Ü Die dentichen Biehablieferungen.

Neues vom Lage.
Pariser Blätter berichten aus Manchester über eine

jkrisis in oer Baumwollindustrie.' ' 4-
Zn Spanien ist oer Generalstreik  bis auf Wei¬

teres verschoben. *
Cremenceau ist auf seiner Jnoienreise  erkrankt.

Zn 55 Großbetrieben oer Leipziger Metall¬
industrie  haben 15 000 Arbeiter die Arbeit n i e -
dergelegt.

Die K re oitverhandlungen  in Paris sind in
einem für Oesterreich g ü n st i g e n Sinne abgeschlos¬
sen  woroen.

Zn Linz  ruht seit gestern der Straßenbahnverkchr in¬
folge Streiks  oer Angestellten.

i ZmReichstagsausschuß  beschädigt man stch mit
ker Antwortnote  aus den englischen Vorschlag über die
Wstimmung in O b e r schl es i e n.

^ Die veutsche Regierung ist zur Ratifizierung des Koh-
leyabkommens mit Holla no  bereit.
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Sitzung vom 6. Dez.
Das Haus setzt oie Etatsberatung beim Finanzmini¬

sterium fort.
Bartels (So .) : Wir sind dafür , daß dem Fi-

NlizmMsterium größere Bewegnngssreih it g g ben wirs.
Ran sollte von oetz jährlich in das Äuslano gehenden:
5 Milliaroen für Lebensmit.el einige M .llonen für die
billigere Produktion des künstlichen Düngers rerwentert,"
ber den Landwirten gegen die Verpflichtung niedrigerer
Preisberechnung zu liefern wäre.

Abg. Leioig (D . B.) : Für unsere finanzielle Lage
es gleichgültig, ob wir hier uns da einige Millionen

ersparen oder hier und da gar eine Milliaroe , wenn wir
bor oer Gefahr stehen, daß sich di : Besatzungskosten wieder
M ein beträchtliches erhöhen. Ohne Arnderung des Vec-
Mer Vertrages kommen war aus oer Finanznot nicht
yeraus.

Es folgt die Beratung der Staatsschuldenverwaltung.

Berlin,  8 . Dez. Tie Pariser Verhandlun¬
gen  iifttr oie auf Grund des Friedensvertreges zu terstenden’töhf rt fi sraCnf%T n T.*nu

149 964 Pferde , und zwar 51 634 für Frankreich, 40609
für Belgien , 5100 für Ztalien , 53 310 für Serbien ; ferner
888150 Rinder , und zwar 510000 für Frankreich. 210 000
M Belgien , 11150 für Italien , 15?010 für Serbien , da¬
von 640000 Kühe nno tragende Färsen : weit ' r 893 835
Schafe, uno zwar 276835 für Frankreich, 200000 für
Belgien . 420 000 für Serbien ; weiter 27165 Zi gen, und
zwar 25165 für Frankreich und 2000 für Belgien, 1 745 000
Stück Geflügel, uns zwar 945000 für Frankreich 800 CTO für
Belgien ; enolich 15250 Schweine und 200 000 Kaninchen.

Der deutf chenKommifsion  wurde in Pari 3 aus¬
giebig Gelegenheit geboten, den deutschen Standpunkt zu er¬
läutern , uno mit besonderem Nachdruck und auf Grund einer
Menge statistischen Materials wurde der Nachweis geuefert,
daß die Ablieferung der Milchkühe  die Lebensinteresen

.Deutschlanos aufs schwerste schädigt. Währ nd oer Ver¬
handlungen stellte sich heraus, daß eine Verständigung über
die Herabsetzung der Gesamtforderung ausg -sck lassen war.
Ol 1»V STirtvfrlh f rttr  n v 4♦n v* I I ^ -ker.
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rt ĉP»
2So «*}

5-2 t?
Jto a"
■e\

■:s s | g
47T ft

: 2 o st 5
rls4
bSSgf- **6
\ %W*

8 8-«»
»1

■'1*  -

iu2 8
3
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stalte en sich schwierig, oa die Kommission namentlich auf
der Ablieferung der tragenden Tiere bestand, wenn auch nur
zunächst 30 000 Stück. Die deutsche Kommission hat sich
schließlich in Berlin ermächtigen lasen , auf cieser Basis
abzusckließen, und das ist nun geschehen.

Die Vereinbarung gcht oa'hin : Deutschland wird das
Geflügel , oie Ziege» und Schweine sofort  in vollem
Umfange abliefern ; die sechsmonatige Frist erstreckt sich auf
die übrigen Tiere, und vor Ablauf dieser 'Feist wir ) der
WieoergutmaüningSausschuß eine neue Entscheidung über
die weiteren Mengen treffen. Die deutsche Kommission bat
erklärt , oaß die deutsche Regierung zwar bereit sei, ihr
mnnftrftftpä rii Hm ftf* hnrnal 'rfir-Vfipni» Ptorotvmi tn hör n-r -c..

i'vi aut uiujuai [ci . aicilil zvi-ci,  vlc ui tji , tuiiyj-
fähigkeit uns Durchschnittsqualität des jetzigen Viehbestan¬
des berücksichtigt werden und dem Vorkommen der cl-z l - en
Gattungen in Deutschland Rechnung g tragen wird . Das
Geflügel soll nach Möglichkeit ia drei, spätestens vier Zähren
rtflftnfuvt Wl.iV 8 (1« Sti » O ! ittiH fcX Vii I»»n i v» «

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 6. Dez. 1

Rerchsernährungsministeraum.
Der Ausschuß fordert Einwirkung aus die Landwirte

iw besseren Ablieferung von ®cim : e. Verlangt wirs ein
«Lchenbackderbot.
L Reichsernährungsminister Tr . Hermes:  Wir haben
U- Politik des >
... Abbaues der Zwangswirtschaft
Vematisch fortgesetzt. Das Angebot von Lebensmitteln ist
M Aufhebung der Zwangswirtschaft ganz bedeutend ge-
Wm . . .
W  'teirt
5*1 die allgemeine Gesundung der Wir schaft vor .angehen.
^Wichtigste ist die Steigerung der landwirt-

geliefert werden, die Ziegen und Schweine in drei Jahr n,
und zwar in gleichen Mengen. Di : Lieferfristen  be¬
ginnen nach einem von oen beiderseit'gen Sachverständigen
zn vereinbarenden Zeitpunkt . Bon den Ti ' rm . für deren
Lieferung eine Frist von sechs Monaten gestellt wird , lind
zunächst zu liefern ' 30 000 Pferde, 250 Schaf -, 60 000 R .n-

' rügende Kühe uns Färsen. Die Abfordc-?ser, davon 30000 tr ^ ..
rung der gesamten Menge wird Vorbehalten.

Strerkdrohrmg der Beamten
Berlin,  8 . Dez. Der Deutsche Peamtenbuno Hst

beschlos.en, an oer Forverung der Teuerung 'z l g- in vol .cr
Höhe festznhalten uno nötigenfalls auch niht vor einem
Streik zurüäznschrecken. Zum Zwecke der Herabsttznng der j
'Lebensmittelpreise ist man im Begriff, sich auf einen Ge - '
n e r a l st r e i k zu einigen.

Das R e i chs p vst m i n i ste r i u m warnt.
Es hat an alle Di>.nststelien ein Telegramm gerichtet,

in dem es heißt : ,,Gegen Beamte , di: streiken  oder
ihre Unlust zum Dienst kundgeben, wird das Ti szi pl 'i-

Getreide , Zuk-
w 'r die Zwangs-

iMftlich e n P ro o uktio n. Für
Milch uno Butter  können

. ' ütsch ast nicht aufheben.  Gca n oie Schädlinge
L Landwirtschaft und des Handels werden war mit den

^Meln oes Wuchergesetzes Vorgehen. Der Minister spricht

»i. K die Getr >eideversorgung.
ff xNlteschätzung betrügt ungefähr 7 Millionen Tonnen
g . " rvtgetreioe gegenüber 3,3 Millionen im Vorjahre.
b ' hört !) Abgeliefert sind bisher 2100 Tonnen gegen
. !<vv0  Tonnen im Vorjahre. (Hört , häri !) Für Roggen
tzî t wir in manchen Otzegendcng?rad -zn eine Mißernte.

Lanveszentralb.Hörden sin) ausg fdr ert Wersen, be>
sie,̂ dn Nachgeordneten Stellen darauf hi -zuwirken, daß

Landwirte zur Ablieferung, anhalten und g g n
"Jfie Lieferanten uns urnrlaubten Verbrauch nachdrr.ck-
Ergehen. Zur Revision oer Mühlen  werden

sino bisher für — - - -
Getreidesorten gekauft worscn . Der Rest wrrd-

^ Milliaroen kosten. Eine nachdrückliche Hebung der
M i l chv e r f o r g u n g

. -irr burch eine Erhöhung der Kraftfuttereinfuhk mög-
i»opi,ClJec  auch die Maul - und Klauenseuche viele Hofj-

narverfabren  mit dem Ziel auf Dienstmslassnna er¬
öffnet. Hilfskräfte ' , Me sich dieser Bewegung anscklie-
ßen, weroen fristlos entlassen ."

Vtirrfv hto Rorn -tnrt  hnv 4- iv»Vm'» » + .*

i ci vcuiauui unij | i'f , jüi' in }.I TU-
lache bürgerlichen Parte im, kenen das Whchrg Heu de:
Beamtenschaft für oie Grundlage ih'-er Pflicht reue und
Arbeitsfreuoiqkcit am Herzen la gt, sich schw ren Herzens
auf oie Erhöhung der Kmderzulage als das bei dm gegen¬
wärtigen Finanzl 'ge aröiLe En g geukomm-n an i W n 'cke
oer Beamten geeaniĝ haben, daß dann wei er? Farderunzen
ein Begehren oarstellen, das sich im Rahmen einer gesun¬
den Finanzwirtschaft nicht erfüllen läßt.

Dorten über Trimborn
Unter oer vorstehenden Ueberschrkst mchSet die Köt-

fi

3i0Ilti  Zunichte gemacht . Ich hoffe , daß es unseren Ver-
V'

bhi
8E "ge. Der Werktätigen Hilfe des Auslandes zur Lin-

ainf-ß" mit der Entente über das abzuliefernde Vi h
hw. afMe weitere Verschlechterung unserer Ernährung
.. ..Mten. Das wäre oer sdwerste Schl ' g g' geu uns ve

•? «er werrrarigen Pu ;e a»er rrusranve » y .ii
„5er  Not unserer Kinder spreche ich mcinen wärmsten

W* "us . (Beifall .) Zn oer

ff»»».« . . Düngemittelfrage  ■
x wir nacht gu schlvarz zn sehen, und es ist k:in

-cjgt . die Verbilligung  des Kunstdüngers aus
ch*mä ttel  u in Aussicht zu nehmen.

nische Zchi t u n g Nr. 1023 vom 6. o. M. das folgende
Ein Vertreter des Pariser Temps h Wi -sSadm hat

Herrn Dorten  den Gefallen getan, ihn nach seinem
„politischen Programm " zu fragen. Was bei oer An wv"t
herauskam . ist nicht weiter berichtenswert; es genügt, die
folgende Aeußerung Dortens z-r erwähnen:

Das Zentrum uno sein Führer, Herr Tram 'born,
sind für dae Rheinische Republik; sie sind nur eing-shüch- S
tert : sie fürchten ,ich vor dem Terrorismus der preußa'chcn
Sdationalisten und Sozialisten, Herr Trimborn hat ^mir
harmlos gesagt: „Sie wissen Wohl, daß ich für oie Rhei¬
nische Republik bin, besonders, wenn sie glückt: aber ich
muß mich in acht nehmen, daß ich mir nicht die Preußen
auf den Hals bebe."

Hierzu stellt die Köln, Volksätg. fest, daß an -dieser
Behauptung des Herrn Torwn kea' n wahres Wort
sei. Herr Trimborn habe sih ni-inals in dem hier a-ag"-
gebenen Sinne über die Rb-inisKe Revnblik geäußert. Mit
Herrn Dorten habe er niemals gesprochen.

16 IftiHiardea frattken.

Paris,  8 . Tez. Nach einer Meldung des „Matin" er¬
klärte Ministerpräsident Lehgues, Frankreich verlauae von
Deutschland nichts Unmögliches; aber Deutschland müsse im

Franken.  Wenn es das tue, werde sich Frankreich zu
einem Entgegenkommen, sowohl hinsichtlich der Frist als auch
der Zahlungsart bereitfinden. Wenn Frankreich aber auf
bösen Willen stoße, werde es über die Maßnahmen, die er¬
griffen werden sollen, beraten. Ter Sonderberichterstatte-r
des „Matin " errtärt , Lloyd George und Bonar Law hätten
dem lzu g e sti m m t.

Börfeurnndschau.
Mitgereilt vonL. I . Kirchberger, Ems

Ein Reif ist a .i) oie Börse gefallen. Auf die fast
ununterbrochene Aufwärtsbewegung oer Effketenkurse folgte
an oer Drenstag -Börse ein schwerer Rückschlag, der auch
an oen sorgenden Tagen noch nachzitterte, aber schließlich
doch wieder einer gewissen Beruhrgung Platz machte. Im¬
merhin laßt sich nicht verkennen, vaß die großen Kurs¬
schwankungen oer jetzt zu Ende gegangenen Woche die Speku¬
lation ernüchtert uno das Haussefieber gedämpft haben.
Diese Realisationen hätten keine so starke Einwirkung auf
das Kursniveau gehabt, wenn nicht eine Reihe von Er¬
eignissen zusammengekommen wäre, oie die Speknlatiorr
nervös machten. Da ist zunächst auf oie Mitteilungen in der
Generalversammlung oer Deutschen Bank zu verweisen, wo
auf die schwere internationale Warenkrisis aufmerk am ge¬
macht und die Befürchtung ausgesprochen wurde, daß diew
Krisis auch auf unser Wirtschaftsleben seine Schatten werfen
weroe. Tatsache ist, daß die Lage der Warenmärkte bei uns
fcn Z -.lande noch immer nicht unerheblich bester ist, als im
Auslanoe . Das hängt in der Hauptsache mit dem niedrigen
Stande unserer Valuta zusammen, die Ausfuhrmöglichkelten
schafft, welche oen Länoern mit hoher Valuta nicht zur
Verfügung stehen. Wenn sich nun aber unsere Valuta,
weiter bessert, müßte unser Absatz im Auslände stark zu-
rückgehen uno die^Folge davon würde eine noch größere
Arbeitslosigkeit sein, als ohnehin besteht. Diese Gefahv
hielt sich die Spekulation zum ersten Male vor Augen
uno mehr noch als bisher machte sie ihre Transaktionen von
der Gestaltung des Markkurses im Auslande abhängig, wo-
bei die Realisationsneigung überwog. Ein weiteres Moment
der Verstimmung waren die Entschlüsse der Entente , tn
Oberschlesien eine getrennte Abstimmung vorzunehmen. In¬
wieweit eine solche Maßnahme gegen oie Bestimmungen des
Friekensvertrages verstößt, soll hier nicht untersucht wer¬
den, aber was ein etwaiger Verlust Oberschlesiens für
Deutschlanv bedeuten würde, braucht nicht länger ausctnan -,
oergesetzt zu werden. Zu der Ermattung der Börftnten-
oenz trugen ferner Aeußerungen des Reichswirtschaftsmi¬
nisters bei, wonach rm Finanzministerium oie Frage ein-r
Besteuerung übermäßig hoher Dividenden erwogen werde.
Sollte diese Absicht in die Tat umgesetzt werden, was man
einstweilen stark bezweifeln muß, so würde natürlich bet
vielen Papieren , die auf hohe Dividenden bezw. -Erwar¬
tungen im Kurse gesteigert worden sind, die spekulatwe
Phantasie schwinden oder zu mindestens stark beeinträchtigt
werden . Die Ankündigung des ReickisbankpräsisentenHä¬
venstein im Steuerausschuß "des Reichstages, daß eme
Zwangsanleihe in Verbindung bezw. als Ersatz für die be-
scbleunigte Erhebung oes Relchsnvtopfers notwendig er¬
scheine, hat oie Börse verhältnismäßig ruhig ausgenommen,
wenn auch die ernste und offene Sprache, die Erzellenz
.Eaven'r -in in aut 'oie Finanzlage Deutschlands'fiihrte,
ihren Eindruck nicht verfehlte. Der Börse brachten sie kaum
eine lteberraschung , denn wer offenen Auges und klaren
Sinnes ist, mußte längst erkennen, oaß die bisherige Poli¬
tik des Drückens immer neuer Milliarden papierner Gels¬
zeichen auf oie Dauer nicht fortgesetzt werden kann. Der
Reichsbankpräsioent will nun : um noch iu letzter Stun ie
zu retten was zu retten ist, eine Zwangsanleihe aufneh-
men . über oeren Wesen und Dürchführung die Oefsentlrch-
keit bisher noch völlig im Unklaren ist. Sollte das Reichs'-
notopfer Leibchal .en uns außcrdein noch eine Zwangsaalei ' e
ausgegeben werden , so würde es sich dabei um sehr rigo¬
rose Steuermaßnahmen gegen das Kapital handeln, dre
über kurz oder lang stark fchäorgend wirken müßten. Ob
trotz dieses Aufwandes die Noleninftation zum Stillstand
gebracht weroen kann, darüber ist man iu Börsenkreisen
sehr geteilter Meinung . Es fehlt nicht an Stimmen , die
betonen , daß das Anschwellen der Notenflut nickst eher
aushören wird , als bis die Forderungen aus dem Fnedens-
vertrage an oas Reich erner durchgreifenden Aend.rung
unterzogen werden und die Erinllung dieser Wünsche liegt
leider nicht in unserer Macht.

Trotz oer Ermattunft , die in der ersten Wochenhälfte
eintrat , konnte man imĉcr die Beobachtung macken, daß
die Znteressenkämpfeum vcrickiedene Werte ihr « Fort¬
gang nehmen nno diese Käufe bildeten denn auch im wecke cu
Verlauf für oie Haltung der Börse eine gute Stütz- Am
Montanmarkt wollte man wieder Znter.-ssenkäu'e i ' ckb"nst
Rheinstahl Harpcner und später auch" in Mannesman̂ '
rohrcnwerkc, vor allem aber in Bnderusb-ohncht'-n Auch
die Gruppenkäufe in Orensteinu. Koppel-Akuen sind wie-
ver anfgelebt.
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Aus Bad Ems und Umgegend.
e Personalien . In der am Samstag in Diez unter dem

Vorsitz von Georg Baltzer stattgestindenen, Lrgänzuncp-
wahl zur Handelskammer in Limburg wurde anstelle de- ,
kiers I . Kirchberger  Hoeldstektor Carl Rücker gewählt.

e Theaterverein . Heute Mittwoch, den 8. Dezember,
vünktlich 8 Uhr Probe bei Linscheid. Frankfurter -oof. ^ KoIt-
zähligê Erscheinen aller Mitwirkenden dringend uitwendrg.

^ Lichtspielhaus . Mittwoch und Donnerstag gelangt
hier der „berühmte Abenteurer", mit Harrh Piel , sowie ein drer-
aktiges Lustspiel „Ein toller Schwiegersohn" zur An^ uhruog.

e Lichtbildervortrag : „Das hohe Lied der Arbeit". Der
Städtische Volksbildungsausschnß veranstaltet am morgigen
Donnerstag , abends tz Uhr in der Aula der Kmser Fr .evrr^
Schule (Realschule) einen Lichtbildervortrag, ^ er Ab. no wird
die „Arbeit" in der Darstellung großer Maler und Bildhauer
»eiaen.. Ausgehend von einigen Bildern des Altertums wer¬
den wir in den Meisterwerken eines Belasquez. Segantrni.
Menzel. Liebermann, Kampf u. a. den Arbeiter in Fe.d und
Fabrik, im Bergwerk und am Wege dargestellt >eqen. Werk
von Millet , Defregger, Uhde, .Hans Thomas bieten ,ich Zugleich
Der Belgier Meunier erscheint in seiner Darste lung von bndu-
strie Bergbau. Handel u. Ackerbau. Tie Vorfuhrnn; wird «von
einschlägigen Dichtungen und erklärenden Worten beMtet sem
und unter dem Freiligrathschen Leitwort stehen. „Eh.e jeder
nassen Stirn '. — Doch auch dessen, der mit Schädel und mit
Hirn hungernd pflügt, sei nicht vergessen!" — Für ^ ungder
Unkosten wird ein Einheitspreis pon ^ M>irk erhobm Kar¬
ten beim Hausmeister Laux in der Kaiser Fried rrch-Schule
und vor Beginn. i .

e Esperanto . Der Gabelsberger Stenographen-Verem
beginnt am Mittwoch, den 15. d. Mts . im f3ahnhofshotel einen
Esperantokursut . An diesem Kur us '.ö ne ., s ch .ru h R chtn.n-
alieder gegen Zahlung von 25 Mark Kur,usgeld eu,, ol.. .̂ehr-
Mittel beteiligen. Ta die Erlernung dieser Weltaflfsspraihe
Lußerkt leicht ist und die Beherrschung derselben nir ,eben Kauf¬
mann usw. sehr wichtig ist. sollte niemand die üM'-hige «veleg.n-
feeit versäumen, Esperanto zu erlernen. Ter Knr,uAerler.
Herr Rick vom Gabelsberger StenograPhenvereui d:r em ge¬
nauer Kenner der EsperantosprachL ist, gibt Gewahr dafür, lhap
diê Sprache richtig gelernt wird. Anmeldungen werden vor,
W. Wirbelauer in der Geschäftsstellêdieser Zeitung entgegen-
genominen̂ Männervercin hielt am verg-inaenen
Sonntag im evangelischen Gemeindesaal eine g,,tbe.ncutr
Versammlung ab. die den Wiederaufbau de^ ^ me-nSe-
lebens zun, Zweck hatte . Der Vorsitzende, Pfarrer ^ mmc,
hearußte die Erschienenen und wies ,n treffenden flussuh-
rnngen nach, daß es auch für den Männerverern eine ernste
Pflicht sei, sich an dem Wiederaufbau un,eres Vaterlandes
zu beteiligen. Seine Mitarbeit sei umso notwendiger, als
es sich auch um die Neuaufrkchtnng unsrer evangeliichcn
LLkirA handle. Hierauf erteilte er dem Stad vwo^
neten Fischer das Wort zu einem Vortrag „Die Entstehung

' von Ems und die Entwicklung seines Kirchenwe,ens D-c,er
schilderte, wie unsere heutige Heimatstadt entstanden ist.
Er wies nach, wie die Römer rm 53 v. Chr . mach Cas r*
zweitem Uebergang über den Rhein der kleinen gernm-vlnfledluna im jetzigen unteren Stadtteil Bett.; er-
Affe » Äih « 4  erncht-t-« Er TW»« K « e
Weitere Besiedlung des Tales durch die Römer durch Errich¬
tung eines weiteren», kleineren Kastells und einer kl rnen
Landhauskolonie am heutigen Bahnhofe. Nach wingchendrr
Sckflloeruna der römischen und fränkischen Kulturtat .>.ck.l>.
ging der Vortragende auf die Einführung Al 'sk ^ uui'-
in unserer Heimatgegens ein. die,durch dre christl.ch.n Send¬
boten Lubentius , Goar und Bonifatins vorbereitet , erst durch
Karl den Großen endgültig durchgeführt wurd ?.^ Hieran
scbloß sich ein Bericht über die Entwickelung des ge.au--
len hiesigen Kirchenwesens und di- Entstehung ,amtlicher
Mntiesbäuser in unserer Stadt . Mit einem warmen Appell
m  B5 * 3 StHten z« im  WetooufB «» >m!°«
SKtalmn « b. izut-»»-». fWrt , m  fimtjrac >£ .rffaittcn ÄuioTiibtuitncn. t®ür<iuf feinD eine eingehende vliu
fbradic über die künftige Gestaltung des Vereinslebens statt.
EZm  Äei wieder regelmäßige Monatsv ^ ck»
lungen abzuhalten und diese durch zeiigemaße Bortrage
und sonstiae Unterhaltung zu beleben. Zunächst sind Vor¬
träge über ' die Entstehung der Bibel und die Aeuordnung
unsrer Landeskirche in Aussicht genommen. Mit der Bitte
des Vorsitzenden um recht zahUerch- Beteiligung sewens
der Gemeindemitglieder an der BereEattgkeit fand dann
die angeregt verlaufene Versammlung ihren Abschluß.

e Seltenes Jagdglück . Der hiesige Gärtnereibesitzer
Weiß sah am Samstag einen Habicht rn dre, etn*
fallen , die sich in seinem Garten aufhielten . Alle Hühner
stieben auseinander mit Ausnahme des einen, das de.
Habicht in den Fängen hält . Dc>r Gärtner , der keine
Waffe nicht einmal einen Stock zur Hand hat , stu .zt auf
den Räuber los . der weicht zurück bis an den Gartclv
rann Dort stellt er sich zur Wehr. Ern strammer Kerl.
Aber er hat nicht dainit gerechnet, daß ein Gärtner , wenn s
i “m an Mn Hühnnb -ft- nd «» auch .- , »- » »,
jährlicher Gegner ist. Während die Fange das Huhn los¬
lassen und sich an den menschlichen Waden vergreifen, tcrsft
ein Faustschlag den Kopf des Räubers so wuchtig, dag de.
«Äfi W 3 eit » »..«tucnc W (le acn tonnt der
holl mir kerne Hühner mehr!

Auch meine Wenigkeit stellt sich ganz auf den Standpunkt
des Herrn Studienassessorrs Henche, daß de beste Hclden-
Ehrung ein für die Jugend würdiger Sportplatz ist. iund der
ans der BiÄmarckhöhe voll und ganz zur Gel.ung kommt,
Dieses Gelände ist wegen seiner Größe geeigneter wie die Hv-h-n-
zollernanlagen, die niemals einen für den Ems-r Gesamt-'
sport würdigen Sportplatz darstellen können.

Jos . Schmidt.  Wiesbaden.
*

e Dausenau , 8. Dez. Im „Nassauer Hof" sind die ge-
Mütlichen Sachsen eingetroffen. GeschwisterW. C vlouces au»
Leipzig. ' Sie bieten einen jeden Besucher abwechslungsreich:
Unterbaltung, bringen Stimmung . Humor, sowie Einst.s und
Heiteres. Es ist jedem möglich, bei freiem Eintritt und der
bequemen Zugverbindung einige frohe Stunden zu genr-ßem

AuS Nassau und UmgegenD.
n Tgs hiesige Wirtschastsamt teilt mit : Um ein?!', kür die

nächsten Wochen vorausgcsagten Mangel  an Fl "sch  und
Wurst  vorzubeugen, Hut die Stadtderlvultung nachstehende
ren Mgekailst, weiche zu den beigesetzten Preisen ln den Metz¬
gereien Ehr . Schulz. Geschwister.Huth und Blank kart-inrei ver¬
kauft werden:

Cornedbeef in 3 Klg.-Dosen a. Klgr. Mk. 23,—
Cornedbees im Aufschnitta. Klgr. Mk. 26,—
Blutwurst in 1 Klgr-Tosen a Klgr. 17,—
Leberwurst in 1 Klgr.-Dofen a. Klgr. Mk. 18,- -
Rindfleisch in 1 Klgr.-Dosen a Klgr. Mk. L3,—

Da größerer Vorrat sticht besteht, wird baldige Eindeckuag
empfohlen. Wegen tzius-önug der Reichsfle schstefle wird eure
spätere Zuweisung in Frage kommen. — Auf Abschnitts der
Einsuhrzusatzkaltefür Mehl  werden vom 4. bis einpU. 10
Dezember in sämtlichen Kolonialwahreiihandlungei, 6 00 Gr.
K o chm eh l ausgegeben. Preis 5,25 Mark pro P .und.

A«S Diez und UmAêeriS.
d Personalien . SteuerpraMkant C. Bernb 't am

hiesigen Finanzamt wurde zum Obevsteueisekretär ernannt.
d Das Moderne Theater bietet in dieser Zeit der lan¬

gen Abende auch an den WochentagAr ein sehenswertesPro¬
gramm. Heute Mittwoch, und morgen Donnerstag wird der
zweite Teil des Delektivfilms „Panopta " gepielt. Dazu ge¬
sellt sich noch ein zwejaktiges Lustspiel und eine Natura nra ahme
„Arabische Feste in Algerien".

Niederneisen , 8. Dez. Nächsten Samstag , den 12 d. M.
gibt der Gesangverein dahier sein diesjähriges Winter v̂n-
.zert mit Ball im Saale des Gastwirts Stauch. Tic hinrelch-nd
bekannten Leistungen des Vereins la >sen wieder einen genuß¬

reichen Abend erwarten. Es kommt zur Ausführung ein g vtze-
res Bühnenstück, ein Schwank in drei Auszügen mic tangerer
Spieldauer . Die vorzutragenden Lieder sind ein Balladenchor
von Wengert und ein Chor von K. Sech. Wegen der Hul.e des
Programms ist der Anfang auf 7',30 Uhr abends festgr.etzt und
wird pünktlich innegchalten werden.

Jlus dem UumiaöstKrefse.
u Für die Landwirte dürste der in der heutigen Nummer

unserer Zeitung veröffentlichte Reichstagsbericht von de!rü¬
derem Interesse sein.

u Pom Einrich , 8. Dez. Ganz enorme Preise für Land
werden auch hier geboten und bezahlt. Zur Beranf lauee-
chung nachstehendes: In Dörsdorf wurden von Einheimüchen
für sctts Morgen Ackerland 44600 Mark geboten. Auf
dieses Gebot hin leistete sich ein zweiter Einwohner cm um
10 000 Atark höheres Nachgebot, sodaß die 6 Margen >-40o0
Mark erbrachten. In Klingelbach wurden für mer Pwrgi»
3G00Ö Mark und in Niederwallmenach für neun Morgen 8o 000
Mark bezahlt. Daß das ganz- ungesunde Auswüchsef.nd, wird
niemand bestreiten wollen, denn wenn soviel für Land ange¬
legt wird, was sollen denn da die Lebensmittel, die daraus ge¬
zogen werden, kosten?

n Katicnclnnbogen , 8. Dez. Aus sechsjähriger russischer
Gefangenschaft zurückgekehrt ist Herr Alberti  von hi-r ..

IHörsdörs " 87DezT̂ Mehrcre stemde Hamsterer kauften
bei einem hiesigen Eiulvohner zwei Zentner Weizenmeel und
ft<> wurden für einen recht anständigen Preis handelsei mo,
Als es jedoch ans Bezahlen ging, 'machten sie sich bis auf mae-.r
mit den Säcken aus dem Staube . Der Zurückgebliebene lies
sich Mil dem Verkäufer in einen Disput ein, der mit einer ge¬
hörigen Tracht Prügel für ihn endete. Ob dem yamsterer öieie
Zugabe zu dem Mehl sympathisch gewesen ist, möchten wir be-
rweifeln, doch sollten sich auch dafür Jntercssenteu finven und
aus diese Weise Mehl kaufen wollen, so ist Dörsdorf sicherlia.
die rechte Advesse und der Bürgermeister unserer Gemeinde
wird gerne bereit sein, eine richltge Tracht Prügel für Hamste-i.
rer W vermitteln.

Im Leichen des üliesersuwsues.
Treubund deutscher Dichter , Musiker und

Künstler.  In München hat sich eine Ortsgruppe des „Treu-
bundes deutscher Dichter, Musiker und Künstler" (tChrenpor-
sitzcndcr Professor Tr . Hans Pfitzner) gebildet der bereits
zahlreiche Mitglieder beigetreten sind Ter Treubund ver,olgr
bor allem künstlerischeu. kulturelle Ziele, er will durch. Bei,piel
und Tat wieder das deutsche Volk zum Verständnis amv zur
Liebe für die echte und gioße deut ch- Kunst crz che» Zu dtcs.m
Zweck beginnt er demnächst mit einer Reihe von Leranicaltun-

gen wie Vorlesungen, Konzerten, Ausße' lungen und ThU^
führungen. Ter Treubund nimmt als M .tglieder all? Künst-
und Kunstfreunde deutscher Abstammung auf, Sr» ^
Schaffen und ihrer künstlerischen Weltanschauung ans
Boden stehen.

Born Anhörerr Der Borträge.
Kürzlich las ich irgenowo eine Bemerkung über „K-

anstänciigkect", „f- ines Benehmen" u. bergt, im
saal, in vcr Musikhalle und im Vortragsabend,
das gibt , steht fest, aber daß man es leiser sehr oft verin
wird keiner bestreiten wollen . Alle, die schon einmal
Rede oder einen Vortrag gehalten haben, wissen ein L'
davon zu singen. . ^

Der Vortrag soll u:n 81/* Uhr beginnen. Ter U»
besteigt das Pult , halt Umschau. An der Türe ist's „
lebendig. Er sieht nach der Uhr. 8,25. Roch immer k»
men Nachzügler. Die Pünktlichen schauen sich um. Ve«
kungen werden gemacht. Ein Wispern und Summen
durch den Saal . Endlich scheint der Letzte da zu sein.
Redner beainnt . Keine zwei Minuten , da quietscht di; '
bann noch einmal und dann — Himmeldonnerwetter!
kommt einer im Strammschritt quer durch den Saal , geht
die vorderste Reihe, stößt an zwei leere Stühle , beg
seinen Nachbar, stößt noch einmal an , und läßt sich enö
mit hörbarem Schnaufen nieder. Bis er sich üb«
Haare vestrichen, Lnrch den Schnurrbart gefahren, den W
zreher aufgeknöpft, die Weste glatt gezogen, den Schlips
rechtgerückt und in der Nachbarschaft umhergeschaut tat.
der Redner längst beim „zweiten Punkt " angelangt.
bleibt da die unbedingt erforderliche Sammlung ?,
der Z u s a m m e n h a n g?, wo die Rücksichtnahme aus
ner uno Zuhörer ? Der Redner spricht bereits seit e'
halberr Stunde . Einer in der vordersten Reihe ziehb
stohlen die Uhr. Glaubt er, der Redner bemerkte das »i
Aber weshalb kommt einer oder eine überhaupt in
Vortrag , wenn es nicht dem Redner  überlassen ble'
dark, die Länge seines Vortrages zu bestimmen? Etwa n
um auch „oagewesen" zu sein? Wenn er weiß, daß da:
Qvatschkopp irgendwelchen Unsinn verzapit . dann bra»
er ja nicht hinzugehen. Aber wenn es sich um eineng:
genen Redner handelt , von dem man was lernen k-
dann darf man wohl ein halbes Stündchen dranwd'
Andernfalls bleibt man besser zu Haus oder geht
Kino ! Znspätkommen und vorzeitiges Fortgehen sind gl?
große Rücksichtslosiakeiteng gmüber dem Vortragenden
der Zuhörer . Das Gesagte gilt natürlich m gleicher^
für den Konzertsaal und die Musikhalle . .

Die Zeit um Weihnachten wird vorwiegend snr Ai
Vorträge benutzt. Vergesse keiner, der in einen Vorlrag.
einer Musikaufsührung oder dergl .geht, daß ihm ein
schenk gemacht werden soll, für das er vielleicht ein i
Groschen entrichtet , ein Eintrittspreis , der für gewöhnlich
keinem Verhältnis zu dem ideellen Wert - des Dargebe
neu steht: und weiter , daß er der gemütlich oasitzende
Hörer ist, während der Vortragende sich geistiz mrd-ko"
lich anstrengen muß ; nno schließlich, daß es wie dich:
und im ganzen öffentlichen Leben eben auch eine
Anständigkeit", ein „feines Benehmen" des Konzertina
der Musikhalle , des Vortragsabends gibt . H. »■

LeUte MKetrrlchtkA -.-
Etaener DrahtnachrlchtenbkenA der Emser°

Die,er Zeitung.
Terror.

:IuMz . Frianksurt,  8 . Dez. Eine gestern iw
Deutsch nationale !'. Vclkspartei veranstaltet : VeriamM
in der der Abgeordnete von Gräfe (Dntl .) fP̂ chen;
wurde kurz nach Beginn von Anhängern der S . P - «-
der U S . P . D. gestürmt. Die Eindringlinge warfen
Stühlen und Tischen nach dem Rednerpult , sodaß der
ner schleunigst den Saal verlassen mußte. Daraus f
einer der U. S . P . D. das Wort zu einer längere
Die Polizei verhaftete zwei Leute, die als Anfuy'er
Streiches verdächtigt wurden.

Zum Postbeamtenstrerk.
Mz. Berlin,  8 . Dez. Gegenüber der in den «

Tagen eingetrctenen passiven Resiste,̂ mmmt vte -ne.-,
Veranlassung zu erklären , caß eru Beamter , d« F
seinen Eid verletzt. Auf alle Falle hat er b.r
schuldigtem Fernbleiben vom Dienst dre EmleUili^
Disziplinarverfahrens zu gewärtigen.

Ein Mindestmaß an Arbeit.
Mz. Berlin,  8 . Dez. Wie die Berl . Morgw^

erfahren, haben die Postbeamten von Heidelberg -n»
würden wegen Nichterfüllung ihrer Forderungen W
Weiteres nur das Mindeste an Arbeit teilten-

Volksabstimmung in Griechenland.
Mz. London,  7 . Dez. Wie die Tailh News ^

hat die Volksabstimmung in Griechenland eure grod-
beit zugunsten der Rückkehr König Konstantins erge

Kirchen raub.
Mz. Halle,  8 . Dez. Wie der Berl - Lok." ^

fährt , haben gestern Diebe aus der kntholisch-N
Wittenberg goldene Kelche und sonstige Kosto |
stöhlen. _ - .

ca

Taschenlampen 1
von Mk . 9 50 an sf

kompl mit Birne u.  Batterie
Ersatz• Batterien tiilügst
Feneraengo u. Gasansfinder

enspfielt

N. Finkler, Diez&L.
OberBtrassa 25.

IBIBI

wMWtllt f>.Li«ridt,iid öi<{
0 Gramm Kochmehl , das Pfund zu 5 25
Nork gegen Abschnitt l der EinfnhrMatzwr-
* für Mehl in allen Backereien.

La. 5000 Kilo prima schwarzes

Wagenfett
l]i  kg . Dosen empfiehlt

ßrano f liiscSike,
Großhandel, Chemie

Arzbach bei Ems . Tel. 198.

ZAHN-PRAXIS
Nassau

Charlotte Kyritz Emserstrasse 1
Sprechstuiidmi jeden Werktag ausser Hooutag

von 3—12 und 8- 6 Uhr.

Bohandlimg von Krankenkassen patienten. ^

Ein DiffilmÄn
zu kleiner Familie ges.

Kunstmaler SuwS.
Overnhof.

MI.Im
für ältere Dame gesucht

Näh. BletÄftr . 22.
_ - Ein«_
Eine 31/* jährige trächt

% lege
und ein zwchähr lehr
fettes Lamm sofort zu
verkaufen. Daus «««» .

Kirchgasse bl

mit (Skr ' uno Garten zu
verlaufen.

Näh. Gesch. 1212

Verloren
Sonntag abend im Kino
Ems Traurw « D Si.
W L 1909. Geg Be
lohn, abzugeben in der
Geschä'lSst. 1" &

Verloren
Sonntag morgen goldnes
Kollier von MüH gasse
bis kaih. Kirche!»ms.
Abzug geg guteBttohn.

Mühtgafse ». EmS.

An- u. Verkauf
gebr. Möbel, sowie
ganzer Einrichtung
Röhl sen.,Bad Ems

Lahnstr . 21.

Emser üchtspiel-Ĥf
Römerstr. 62_ vsutral̂ ^ ^

Nur i  Tage.

Mittu -och nv » T»m ***m

Harry P icI
h Akte.

Der berühmte Abententk
Ferner:

Ein toller Lchroiegers"̂
Lustfplel in 3 Akt«"-



A
Günstige Gelegenheit
znm Weihnachtseinkanf

, »,< - 'Sf <■ <']jU , ' .

bietet mein gut sortiertes Lager in

: Mannfaktnrvirei:
sowie m

Herren *, Damen - u Kinderimter-
kleidern , Bettfedern u. Daunen.
Durch besonders günstigen Einkauf

finden Sie

spielt heute eine Rolle!

preiswerte Waren
größtenteils unter  Tagespreisen.

Deshalb genießen Sie
grosse Vorteile
wenn Sie Ihren Bedarf baldmöglichst
bei mir decken und empfehle ich im
eigenen Interesse frühzeitigen Einkauf.

Nur die

Qualität entscheidet

Achten Sie auf Namen

Er ist das Kennzeichen für
Größte Leistungsfähigkeit,
Beste Qualität,
Tadellose Ausführung,
Billigste Preise,
Reichhaltigste AuswahlI

Leder* und Schuhwarenhaus

Marktplatz 8 Fernsprecher 275

Julius Stein, Dieza.d.L.
Fernruf 232.

Zigarren , Zigaretten , Etuis, Spitzen,
Pfeifen , Stahlwaren , Basiergarni¬
turen , ff. Seifen und Parfümerien,
Toiletteartikel , Manicureu ,Seheren-

»  Garnituren, Zerstäuber in Glasu. Kristall , sow. sonstige passende
Weihnachtsgeschenke

findest Du
in grösster Auswahl bei

Math . Grün , Bad Emi , Bahnhofstr. 6.

Bevor Sie zu Weihnachten

Schuhe u. Stiefel
kaufen überzeugen Sie sich an meinen Schaufenstern
und im Geschäft , daß Sie nirgens besser and bil¬

liger kaufen als im

Schnhwarenhans
Hermann Held

Oberstraße 7

Fernspr . 245 HjflZ 3 . L Fernspr. 245

Sie finden alles wie im Frieden vom einfachsten
bis zum modernsten Stiefel in

nur guter Qualität.
Meine Waren und Preise zeugen davon, daß mein

Kundenkreis aus Stadt und Land immer größer  wird.

Anfertigung nach Maas in bekannt eleganter Aus¬
führung , besonders lür leidende und abnormale Füße
in eigener Werkstätte.

Reparaturen prompt und gut
■am billigsten Tagespreis.

Wochen abr eiss kalender
mit Schieber

per Stück Mark 5 .—7 zu haben in der
Bmckerei H. Chr. Sommer, Ems-Dies.

SauberstKmMchkv
»um baldig«, Eintrittgesucht.

Sr«, «poth.
t * S.

1

:

/



Schaufenster -Wettbewerb in vier
Crewerbe -Verein IMea.

&

| 1

Donnerstag. des 9. Dezember,
abends 8 Uhr in der Aula
der Kaiser Friedrich -Schule

Dr.Oei?er's Eiweiß-Nahrung

ttrrraft
Lichtbilder-Vortrag:

Das höbe Lied der Arbeit
Der Arbeiter in der Darstellung
großer Maler u Bildhauer mit Ge¬

dichten u . erklärendem Wort.

Einheitspreis Mk. 1.—. Karten
beim Hausmeister Laux in der
Kaiser Fi iedrich -Schule u .vor Beginn

ist natürftske . hochkonzentrierte
Dollnabmug zur raschen Kräftigung
KrankeeScbwacber.Grueseaöey
Kinder, sowis werden - er und

8 ® ff Utenöer Mütter* Ärztlich empfohlen.
E A twföffef voll in Verlangen Sie GrattSprobe

^ « ettäskeu un » Lveissn L » nehme » , und Prospekt in den ApotHe-
^ wsuwut » » mm» *» ken vnd Diogerten-

lodes-Auzkigs| ®
Allen Verwandten und Freu;

den die traurige Nachricht , dai
njein Vater , Großvater und Brui

Heinrich Hermann
Veteran 1870/71

nach kurzem Krankenlager in Cob-
lenz im Alter von 71 Jahr# Lin 8
sanlt entschlafen ist 1 F ^
Oie irauernäen kimeMIrbm wirr v>

Familie Carl Hermann
Weichensteller J »

Dausenau . 6 . Dezbr . 1920. »in km

D . Nr . 736 . Diez , den 22 . November 1920.
An die Ortspolizeibehörden in den Städten

Diez , Nassau , Bad Ems und der Landgemeinde
Freiendiez.

Ter mit Bekanntmachung D . Nr . 437 vom
23 .. August » . Js . veröffentlichte Zusatz des
Ortskommandos der Rheinarmee zur Verord¬
nung betreffend Anbringung von Preisen zu
den zum Verkauf ausgestellten Maren ist wie
folgt gelindert : _

Gemäß den Vorschriften des Artikels
9 b, 8 1 befiehlt der Oberbefehlshaber der
Rheinarmee folgendes : In allen Orten mit
franzö '^ cher Gannison oder Sitz eines Dele¬
gierten der Hohen Kommission müssen die
Preise aller zmr , Verkauf ausg ^ te -?-?«
Gegenstände und Maren destägliü >en Be-
darfs  sichtbar angebracht weiden.

Mit der Ausführung dieser Verordnung
sind die Herren Ortskommandanten betraut
worden . ;

Ter Laudrat I . V . gez. Scheuern.

HO» MH HUMUU DU
Empfehle

Werne Wascbkessel
bfübr IS.

Kasserolen i». CJeleekessel in all.
Größen stets auf Lager.

Mari JLeinler , Bad Ems
Friedrkhstr . 1

Kupferschmiede und Apparatebau.

» » » » » » » » » » » » » »

Wegen Krankheit des
Leiters findll der erne
Uebungsab nd M trwoch,
den Id . ds MtS . statt.
Grwreb « BrrrinSms

I«mkMkii:
aurerilanisckerOposs um-
fraaen  mit Stulpen.

Näh . Römers r . 81,
pirl ., Ems.

Ter Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen Tlegraphenlinie an der Landstraße ton
Geiir .au b s Ball » n .eir  zni chen Klm . 2,5 und
Klm . 1,9 liegt bei dem Postamt in Hotzappel
von heute ab vier Wochen ans.

Teppich
a t. Sßafc , Größe ca
2 V* > 3 '/ , gesucht Off
mit Prcrsanz . uut . M.
12 an d. Gesch 1199

Feinste
Schellfische»
Rätzlingen,
Tar butte

heute frisch eingetroffen

titln », Enss
Fischhandlung.

Telefon 29.

Die Beerdigung findet Donnasa SW.'rv,. *21/.ITk»L?!; 1 ‘
tag , 9 . Dezbr . nachm . 2V» Uhr cet
Scheuern v . Geburtshaus aus statt [fegen;

Wohnung

m.Nickelherd, »Handarb.)
Puppenzimmeru. Eisen¬
bahn mit Tampsbetneb
komplett zu verkaufen.
vravirnweg S, park.»

Ems.

2 - 3 Zimmer , Küche evtl,
im Abschluß von älterem
Ehepaar für gleich oder
später gesucht. iAvgeb.
nur K. &:  19 an ^ie
Geich. 1185

Garten , Acker¬
land u. Wiese

kaust
Huschte . Villa Jung

EmS.

Gesucht fürs

»M«
bei Frau Hans

Fou »«« «!
«tti

Sehr wechsti

Fm-Tl
1 Jasr alt. ,

1 geben. Zh
J « remer , Lir

* • *
Wird hiermit veröffentlicht.
Bad Ems,  den 30 . November 1920.

Die Polizeiverwaltung.

D . Nr . 766 Diez !, den 1. Dezemberft920

An die Ortspolizeibehörden in den Städten
Diez . Nassau , Bad Ems und der Landgemeinde

Freiendiez.

Betr . Anbringung der Preisen an dem zum
Verkauf ausgestellten Waren.

Ter Oberbefehlshaber der 38 . J .-D . schreib«
folgendes : _y „ .

, Tie Vorschriften betr . Anbringung der
Preise finden in den Garnisonorten und solchen
mit Sitz eines Delegierten der Interalliierten
Kommission im Bereich der Dibiion Anwen¬
dung auf Lebensmittel , Waren und Gegenststan
de des täglichen Bedarfs nächtigender Han¬
delszweige : ' „ . , .

Nahrungsmittel (welcher Art fee seten ),
Getränke.
Beklervung (verschiedene Stoffe ),
Weißwaren , Kram -, Schnitt - u . Kurzwaren
Lchubwaren,
Buchhandel — Papierwaren.
Ellen - und Kurzwaren,
Steingut , Glaswaren . Brillenhandel,
Heiz - 'und Beleuchungsapparate,
Photographische Artikel.
Dranrtavenartikel,
Researtikel,
Jagd -Waffen und Munition,
Mobilar
llhren - und Schmuckhandel,

Tic Gendarmerie pp . . . " 1
Ferner bestimmt die KrieLdelegation der

Jnteralliier 'ten Kommission , -daß die Pret .e in¬
nerhalb fünf  Tagen (d. i . Montag . 6. d . Mts
12 Uhr mittags ) angebracht s.nd.

Ich ersuche daher , die in Frage kommenden
Kaufleute und Händler zu benachricht -gen.

Ter Landrat I . B . : g :z . Scheuern.

Für das

Weih nachts -Fest!
bringen wir in allen Abteilungen viele praktische
Artikel, die sich für Gescbenkzwecke eignen.

Ohne Kaufzwang ist es Ihnen gestattet, sich
von der Reichhaltigkeit  unserer

Spezial - Abteilung zu überzeugen.

Unsere Preiswürdiskeit
trotz der guten und erprobten Qualitäten
aller Waren liegt im rechtzeitigen Einkauf
. . . und grossen Abschlüssen.

Sehenswert
ist unsere

Soielwaren-Ausstellung
in * I , Stock.

Wird hiermit bekannt gemacht , und auf die
genaueste Beachtung hingewiesen.

Bad Ems,  den 6. Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltung . _

Holzverkauf.
Ter am 27 . v . Mts . in der Schillerallee

und in der Villenpromenade abgehalleue Ho .z-

sind die Stämme an der Erdoberfläche glatt
abznschneiden , sodaß Ueberreste d .e Wege n .cht

Füllung der Bäume muß bis zum
15 . Februar 1921 beend,t sein.

Bad Ems.  den 6. Dezember 19- 0.Der Magistrat . .

Für Knaben und Mädchen bringen grosse und kleine Spielwaren
in grosser Auswahl.

Besichtigen Sie unsere
Christbaumschmuck -Ausstellung !

lVicdri 'Trrkäufer erhalten Spezial -Preise.

Warenhaus

Geschw. Mayer, Limburg
üenmarkk

ist unser Geschält von 11 Uhr
ab den ganzen Tag

Um jeden Kunden sorgfältig be¬
dienen zu können, bitten auch
die Vormittagss'unden zum

Einkauf zu verwenden.

Jfc ® C ? * * C5 * lD. "t
Sie unsere sehensw . dekorier^
Schaufenster ; dieselben ze «
Ihnen viele prakt . Gesehen t

|Aj) a ■:
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kt , j
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